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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffen- den Versand von Pflanze«

nach den Vereinigten Staaten von Amerika.
Wc'r Pslanz-nwurzeln und Pflanzenzwiebeln, Siräucher

und Bäume aus Württemberg nach den Vereinigten Staaten
von Amerika versendet, wird darauf aufmerksam gemacht,
daß seit dem 1. Dezember 1912 olle derartigen Sendungen
mit einem Zeugnis versehen sein müssen, aus dem heroor-
geht, daß die Sendungen vom K. botanischen Institut in
Hohenheim untersucht und srei von schädlichen Pflanzen-
Krankheiten und allen Schädlingen befunden worden sind.
Aus d l'sem Zeugnis muß ferner ersichtlich sein, daß der
Käufer in den Vereinigten Staaten vom dortigen Ackerbau-
Ministerium einen Erlaubnisschein(somit ) für die Einfuhr
derS ndung erhallen hat. Zu diesem Zweck ist in dem
Zeugnis die Nummer dcs Erlaubnisscheins anzugeben, die
der Käufer in den Bereinigten Staaten dem Verlader mil¬
geteilt htt.

Die für düse Zeugnisse vorgeschriebenen Formulare
können von allen Interess.ntm durch das Amerikanische
Konsulat tn Stuttgart, Göihestraße Nr. 1, bezogen werden,
woselbst auch bereitwilligst Auskunft über Einzelheiten in
dieser Angelegenheit erteilt wird.

Stuttgart, den 6. Fedr. 1913. S t in g.

K Wer-srcHsrrurrgsarnt Wcrgok- .
D e Ortsvehörden für die Arbeiterversicherung

werden aufgesmdert, spätestens dis 1 März ds . Js.
hierher zu berichten, wieviele Gärtnereibetriebe in
ihrem Gemeindebeztrk vo Händen sind. Zutreffendenfalls ist
Innerhalb der vorgenannten Fr st Fehlanzeige zu erstatten.

Den 21. Febr. 1913. Mayer Amtmann.

Tages -Neurgkeiterr.
AüS Stadl und Amt.

Nagold, 22. Februar 1913.
* Mrrsenrn. Die Museumsgesellschast hielt am Don¬

nerstag abend im Hotel Post ihre Generalversammlung ab
Vorstand Herr Amtmann Mayer  gab den Bericht der
Ausschusses, wonach das abgelausene Jahr 1912 für der
B.rem befriedigend verlaufen ist unter Abhaltung zahlreiche,
Veranstaltungen, die sich regen Besuchs zu erfreuen hatten,
wogegend e Ausflüge weniger beliebt zu sein scheinen. De,
Mugl edersland war am 31. Dez. 1912 79. Die finanzieller
Verhältnisse sind nach dem von st». Kassier Herrn Seminar-
oberehier Weinbrenner  erstatteten Bericht, gute. Dar
Protokollbuch des Schriftführers Herrn Redakteur Pau,
zirdulrerte. Es wurden drei Aufnahmen von neuen Mit¬
gliedern oorgenommen. Der Herr Vorstand verlas dann
die von ihm ausgearbeiteten und vom Ausschuß oorbespro-
chenen neuen Dercinssatzungen. wobei noch einige Aende-
rungen bezw. Zusätze gemacht und die Satzungen hieraus
angenommen wurden. Beschlosten wurde 200 Stück drucken
zu lassen; ebenso wurde die Leseordnung durchqesehen und
druckreif erklärt. Die Wahlen ergaben ols Vorstand durch

Der heftige Zwist
zwischen König Friedrich von Württemberg

und Kaiser Napoleon dem Ersten
im Januar und Februar 181».

Don Professor Karl Bänder.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Die Abbestellung der Neujahrfestlichkeiteng bt dem
Kaiser Napoleon Veranlassung, durch seinen Minister, der
Herzog von Bassano, dem württ. Gesandten in Paris
Grasen von Wintzingerode, darüber Unangenehmes zu sagen
Die treffende Erwiderung auf diesen ungerechten Vorwurj
uchtet der König am 17. Jan . an seinen Gesandten Wintzin¬
gerode mir dem Auftrag, eine französische Uebersetzung davon
dem Herzog von Bassano zu übergeben. Er sagt darin
Nnen Anordnungen, die aus die Gefühle der Menschlichkeit'
Schicklichkeit und Daterliebe gegen seine Untertanen ge¬
endet seien, habe der Kaiser eine schiefe und offenbar er¬
künstelte Deutung gegeben, und angesichts der tiefen Trauer
ö»W Württemberg wäre es Unmenschlichkeit und Mangel
an Mitgefühl gewesen, wenn der Herrscher des Landes allein
Keine Teilnahme bezeugt hätte.

"ks darüber zu tadeln wagt, legt öffentlich das
Westündnis der Gefühllosigkeit und Unmenschlichkeit ab . . .

" wenn, wie der Herzog von Bassano ausdrücklich an-

Samstag, den 2?. Aeoruar

Zuruf wiedergewählt Herrn Amtmann Mayer, als Bize-
oorstand durch geheime Wahl einstimmig Herrn Berw.Aktuar
Schwarzmaier; gemäß den neuen Satzungen wurden im
Interesse der einfacheren Geschäftserledigung nur noch vier
weitere Ausschußmitglieder gewählt und zwar die Herren
Dentist Holzinger, Oderamtmann Kommerell, Kaufmann Luz
und Redakteur Paur . Es wurden noch verschiedene minder¬
wichtige Gegenstände besprochen, darunter die allerdings
bedauerliche Tatsache des gewohnten schlechten Besuchs der
Generalversammlungen: es wird dazu das Bedauern der elf
Anwesenden ausgesprochen. Herr Oberanmnann Kommerell
dankte dem Herrn Vorstand im Namen des Ausschusses
und in dem der ganzen Museumsgesellschast für seine uner¬
müdliche und erfolgreiche Arbeit, was mit Be fall ausge¬
nommen wird. Der geschäftliche Teil der Versammlung
war damit erledigt. _

^ Wildberg , 21. Febr. Ueber den Lichtbildervortrag
des Herrn Neander wurde an dieser Stelle schon berichtet.
Namentlich waren es Zahlen, die uns alle Hochachtung ab¬
nötigten. Vielleicht dürfte noch auf eines hmgewiesen werden.
Durch viele Bilder wurden uns die piächtigen Innenein¬
richtungen der Dampfer gezeigt und gesagt, dies seien Er¬
zeugnisse deutschen Fleißes und deutscher Kunst. Ja alles
an den Schiffen sei deutsch, so daß diese eigentlich eine
schwimmende Reklame für die deutsche Arbeit seien. Wie
viele Leute verdienen nur durch den Bau der Schiffe ihr
Brot! Wahrlich man bekam einen ordentlichen Respekt
vor unserer Handelsflotte. Freilich auf dem platten Land
fehlt noch ziemlich viel Verständnis dafür. Doch, wenn
unsere Landwirte die ungeheuren Mengen landwirtschaftlicher
Erzeugnisse gesehen Härten, die nur ein einziger Dampfer
bei jeder Fahrt mitnimmt und hätte sie noch vervielfältigt,
dann hätten sie sicher auch etngesehcn, daß die Flotte für
sie von größter Bedeutung ist. Es war bedauerlich, daß
der Einladung nicht mrhr Folge geleistet wmde. Doch
hoffen wir für das nächstemal einen stärkeren Besuch. Immer¬
hin darf man mit dem Erfolg des Abends zufrieden sein,
denn die hiesige Ortsgruppe hat eine Verstärkung von 7
Mitgliedern erfahren und als Dank für die Veranstaltung
wurde für das Seemannsheim eine nette Summe ersammelt.

r Enztal , 21. Febr. (Der schwäbischeW inder¬
trieb). Der von Gompllscheuer gebürtige Flößer Girrbach,
der bereits zweimal zum Holzhauen und Flößen in Brasilien
weilte, hat sich zum drittenmal auf weitere drei Jahre dort¬
hin verpflichtet und ist mit einem Landsmann namens Gr uß
obgereist. Es spricht für die Unternehmungslust und den
Wandertrieb unserer Enztäler Bevölkerung, daß noch eine
Anzahl weiterer Kameraden gerne mit in die Ferne gezogen
wären, wenn sie gleichfalls feste Anstellungen dort gefunden
hätten.

Aus den Nachbarbezirke».
r Dornstetteu , 21. Febr. (Zur Siadtschultheißen-

wahl). Um die hiesige Ortsvorsteherstelle haben sich nicht
weniger als 31 Bewerber gemeldet, Schultheißen, Oberamts-
sekreräre, Ratsschreiber und Buchhalter. Eine auf gestern
vormittag auss Rathaus Unberufene Bürgeroersommlung hat
gemeinsam mit den bürgerlichen Kollegien 11 für eine engere
erkennt, Unsere jetzige Tätigkeit, Anstrengung aller Kräfte
des Staates für Uns laut sprechen, so hätten wir billig er¬
warten können, daß Kaiser Napoleon hierauf und nicht auf
abgestellte Bälle, Konzerte und Belustigungen sein Augen¬
merk richten würde."

Dieses Schreiben war noch nicht in Parts , als Napoleon
unter dem 18. Jan . den denkwürdigsten Brief des gesamten
Briefwechsels der beiden Herrscher an König Friedrich richtete.
Er umfaßt nahezu sieben enggeschrübene Seiten. Wir ent¬
nehmen ihm nur wenige Worte. Nach dem Hinweis da¬
rauf, daß der preußische General Pork durch den Uebertritt
mit 20000 Mann zu den Russen Verrat geübt habe, sagt
Napoleon:

. . Wenn ich meinerseits alles tue zum Wohle der
verbündeten Fürsten, so darf ich wohl hoffen, daß sie nicht
sich selbst im Stich lassen und nicht ihre eigene Sache ver¬
raten werden. Sie würden Verrat an ihr begehen, wann
sie nicht alle ihre Machtmittel mit mir verbinden und nicht
die wirksamsten Maßnahmen ergreifen würden, um ihre In¬
fanterie, ihre Artillerie, ganz besonders ihre Kavallerie in
den bestei Stand zu setzen. . . Ich habe es (ich muß es
gestehen) nicht ohne Schmerz beobachtet, daß Eure Maje¬
stät in der Veröffentlichung einer neuen Steuersorderung zu
verstehen gegeben haben, daß an den Umständen, welche
diese Steuer notwendig machen, Eure Majestät keine Schuld
treffe und daß auf diese Weise Eure Majestät den Eindruck
erweckt haben, einen Tadel auf Frankreich werfen zu wollen.
Die Gefahr, gegen die man sich am meisten verschanzen

ISIS

Wahl vorgeschlaaen, nämlich Herren aus Cannstatt, Freuden¬
stadt, Gmünd, Plieningen, Reutlingen, drei aus Stuttgart.
Tübingen, Trosstngen und Vaihingena. F . Es wird ihnen
Gelegenheit geboten werden, sich am nächsten Samstag und
Sonntag den Wählern vorzustellen.

Laudesuachrichteu.
Evangelische Landessyuode.

r Stuttgart , 20. Febr. In ihrer heutigen Sitzung
hat die Eoang. Landessynode die bereits gestern gemeldeten
Ausschußanträge betr. die Neuordnung des Lehrstoffes für
die Sonntagschristenlehre einstimmig angenommen. Sodann
begann die Beratung der auf eine neue Ausgabe de»
Spruch- und Liederbuchs bezüglichen Anträge, wonach da»
Bedülsnis eines besseren Memorierbuchesbejaht und die
Darbietung einer Auswahl von 250 Sprüchen und 30 Liedem
nebst Katechismus und Gebeten gutgeheißen wird. Mit der
vorgesehenen Zahl von 175 „verbindlichen" Sprüchen und
30 Liedern solle sich die Synode einverstanden erkMen.
Di- Debatte hierüber zog sich stundenlang hin und wird
morgen fortgesetzt werden.

r Stuttgart , 21. Febr. (Spielplan  der K. W.
Hoftheater .) Großes Haus : 23.2 nachm. Ein Volks¬
feind(2V-)' abends Oberon(7). 24.2 Weh' dem, der lügt
(8) v . 252 Die lustigen Weiber von Windsor(7^ ). 26.2
Hänsel und Gretel, hierauf: Sonne und Erde (8>, 28.2
Der Freischütz(8), 1.3 Salome(7). 2.3 nachmittags: Eia
Volksfeind(2V«), abends Oberon(7). Kleines Haus:
23.2 Das Prinzip(7). 262 Das Prinzip (8) v . 262  Mein
Freund Teddy (8), 13 Die Frage an das Schicksal—
Gast piel Wiesenthal— Anatols Hochzeitsmorgen(8*/,).
2.3 Episode—Gastspiel Wiesenthal—Abschiedssouper(7).
3.3 Mein Freund Teddy (8).

Deutsches Reich.
Berlin , 21. Febr. Die „Deutsche Tagesztg." melde«

au- Lemberg,  daß die Stadt augenblicklich mit riesige«
Eifer befestigt werde und daß sich an den Arbeiten auch
zahl eiche Zivilpersonen mit patriotischem Eifer beteiligen.

Berlin , 21. Febr. Wie aus bester Quelle verlautet,
legte der in Danzig verhaftete Techniker Seegel  von der
Kaiserlichen Werft gestern abend ein Geständnis über voll¬
brachten Landesverrat  ab und zwar in vier Fälle»
zugunsten des englischen Marinenachrichtennamts.

Pforzheim , 21. Februar. Die Leiche des schon seit
längerer Zeit vermißten Forstwarts Keller  aus Enzberg
wurde heute nachmittag von einem Maurer zwischen Enzberg
und Mühlacker in der Nähe des Elektrizitätswerks in der
Enz aufgefunden. Ob die Leiche Verletzungen aufweist,
konnte noch nicht festgestellt werden; auffallend aber ist, daß
dieselbe über verschiedene Wehre getrieben werden konnte.

r Frankfurt a. M.. 2l . Febr. Die Eröffnung dee
Universität wird jetzt für den 1. Oktober 1914 erwartet.

!

Die Folgen der Kaiserrede im Landwirtfchaftsrat.
Berlin , 21. Feb. Die Verstimmung über die Rede

des Kaisers im deutschen Landwirtschastsrat, besonders über
den Passus, der Koiser habe „zum erstenmal in Westpreu-
muß. das ist die Aufwiegelung der Völker. Aber wie ka»»
man hoffen, ihr zuvorzukommen, wenn die Fürsten selost
eine Sprache führen, welche geeignet ist, die Aufwieg lung
zu erregen? Die Notwendigkeit des Verzichts auf die Mit¬
wirkung Eurer Majestät wäre für mich eine weniger em¬
pfindliche Sache . . . Die Anstifter der Wirren sind
gleicherweise allen verbündeten Fürsten feindlich gesinnt. Ihr
Haß nimmt keinen aus. Die Schaffung dessen, was sie
„Deutschland" heißen, ist das Ziel ihrer Anstrengungen, und
sie wollen es durch Umsturz und Revolution erreichen. Ohne
des Vergangenen zu gedenken, nur den Forderungen der
Gegenwart entsprechend, verlange ich deshalb von Eur«r
Majestät, jeden Verkehr zwischen Ihren Untertanen und
Rußland abzubrechen, jene Verbindungen aufzulösen, welche
es nur auf Unordnung abgesehen haben, und Ihren Unter¬
tanen die Gefühle der Freundschaft gegen mein Volk «i«-
zupflanzen. Auch fordere ich Eure Majestät auf, nichts z«
Unterlasten, um Ihr Militärkontingent auf denselben Stand
zu setzen, aus dem es vor dem Kriege war . . ."

Das Gespenst der Revolution, da» Napoleon an di«
Wand malte, seine mehr oder weniger versteckten Drohungen
machten auf König Friedrich nicht den gewünschten Eindruck;
er kannte den Kaiser zu genau, als daß er den durchsicht¬
igen Zweck des geharnischten Schreibens nicht sofort erkannt
hätte: Napoleon suchte einen Streit, mn bet diesem Anläße
durch Drohungen und Einschüchterungen den König zu neuen
Truppenbewilligungen zu veranlassen.

(Fortsetzung folgt.)



tzen" Petkuser Roggen angebaut, habe den„Pächter hinaus-
geschmtssen", kam gestern in einer Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins Elbing und Umgegend, dem zumeist
die Gutsnuchbarn der Kaiser!. Herrschaft Kabinen angehören,
in äußerst scharfer Weise zum Ansdruck. Unter dem Bei¬
fall der Versammlung wurde Stellung genommen gegen
die Art und Weise, wie der Kaisr falsch informiert worden
sei. Es müßte, so führte ein Teilnehmer der Versammlung
aus, dafür gesorgt werden, daß die betreffenden Ohrenbläser
mundtot gemacht würden. Der Petkuser Roggen sei von
einigen Mitgliedern schon seit 20 Jahren angrbaut worden.
Besonders wurde bedauert, daß Herr Sohst, der Pächter
des Vorwerks Rehberg, in so scharfer Weise öffentlich bloß¬
gestellt sei. Herr Sohst sei einer der bekanntesten west¬
preußischen Landwirte und erfreue sich in der ganzen Pro¬
vinz eines guten Rufes. Es wurde ihm endlich auch aus
der Versammlung ein einstimmiges Vertrauensvotum aus¬
gesprochen Das Vertrauensvotum trug auch die Unterschrift
des Landrates des Kreises und des Grafen Posadowsky-
Wehner, der bekanntlich ein Sohn des früheren Staats¬
sekretärs ist. Ausland

x Hotelbrand . Nach einem Prioattelegramm ist in
Arosa,  im schweizerischen Canton Graubünden, in dem
auch von Württemberg aus viel besuchten Hotel Seehof,
dem ältesten und bestrenommiertenHotel des Kurorts, Don¬
nerstag früh 5 Uhr aus bis jetzt nicht ermittelter Ursache
Feuer ausgebrochen, das so schnell um sich griff, daß das
ganze große Gebäude in kürzester Frist bis auf die Um¬
fassungsmauern zerstört wurde. In dem Hotel waren etwa
60—70 Gäste, zumeist aus Deutschland, untergebracht, die
sich, da das Feuer in den frühen Morgenstunden ausbrach,
und rechtzeitig entdeckt wurde, glücklicherweise sämtlich reiten
konnten. Personen wurden nicht verletzt. Die Innenräume
des Hotels sind vollständig ausgebrannt. Der größte Teil
des Mobilars und die Habseligkeiten der Gäste konnten
geborgen werden. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Eine norwegische Hilfsexpeditio«.
r Christiania , 21. Febr. Heute fand im Ministerium

des Aeußern eine Beratung statt: an der u. a. der Minister
des Aeußern. der deutsche Gesandte und Professor Nansen
teilnahmen. Definitive Bestimmungen wurden noch nicht
getroffen. Indessen kann als feststehend angesehen werden,
daß eine Hllfsexpeditton eventuell unter der Leitung des
Kapitäns Siaxcue abgehen wird. Voraussichtlich wird
das Robbenfangschiff„Hertha" als Expeditionsschiff dienen,
das sobald als möglich nach Finmaken abgehen und dort
die Expeditionsmitglieder und die Ausrüstung an Bord
nehmen wird.

Christiauia, 21. Febr. Die Zeitung„Aftenposten"
«hält aus Spitzbergen folgendes etwas verspätet eingetrof-

sene Telegramm: In der letzten Zeit hat ein Unwetter
auf Spitzbergen gewütet, das jeden Plan der Absendung
einer neuen Hllfsexpeditton unmöglich machte. Sobald sich
das Wetter bessert, sollen voraussichtlich von der Adventbai
einige Männer abgehen und die Mitteilung überbringen,
daß Hilfe sobald als möglich kommen werde.

Ceuta, 21. Febr. Ein großer unbekannter Dampfer
steht in der Meerenge von Gibraltar vollständig in Flammen.

Mexiko, 21. Febr. Diaz  ist gestern nachm, an der
Spitze der Truppen, die dem heftigen Angriff der Regierungs¬
truppen9 Tage lang Widerstand geleistet haben, in die
Stadt eingezogen. Es wurde ihm ein begeisterter Empfang
zuteil. Huerta wohnte der Besichtigung der Truppen bei
und tauschte mit Diaz Glückwünsche aus. Er ordnete an,
daß alle unter Madero Gefangenen in Freiheit gesetzt würden.
Die Anhänger Crozcos haben Huerta im Inlereffe desLandes anerkannt.

r Mexiko, 21. Febr. Der interimistische Präsident
Huerta will dem neuen Kabinett die Entscheidung über das
Schicksal Maderos überlassen. Diaz erklärte, daß er für
die Präsidentschaft kandidieren werde.

Der Balkankrieg.
König Nikolaus legt das Oberkommandonieder.

Wie «, 20. Febr. Aus Belgrad wird der „Süd-
slavischen Korrespondenz" gemeldet: In unterrichteten mili¬
tärischen Kreisen erhält sich die Version, daß König Nikolaus
von Montenegro seiner Umgebung mitgeteilt habe, er wolle
infolge Uebermüdung, verursacht durch die Führung des
Oberkommandos der montenegrinischen Armee vor Skutari,
das Oberkommando vorläufig niederleaen.

Es wird nun behauptet, daß ein serbischer General das
Oberkommando der vereinigten serbisch-montenegrinischen
Armee vor Skutari, die noch durch serbische Artillerie und
Kavallerie verstärkt werden soll, übernehmen werde, da der
Kronprinz Danilo an einer schweren Erkältung laboriere
und sich größte Schonung auferlegen müsse.

r Konstantinopel , 21. Febr. Nach Aussagen von
Reisenden die aus Dugados hier eingetroffen sind, bildet
Bugados den äußersten, von den Türk n besetzten Punkt.
Dis türkischen Linien dehnen sich bis zur Anhöhe von Arap-
tepe aus,, die Bugados beherrscht. Dagegen halten die Bul¬
garen die gegenüberliegenden Anhöhen besetzt, die Siliori
beherrscht. Auch Siliori befindet sich in den Händen der
Bulgaren.

Rumänien und Bulgarien.
r Petersburg , 21. Febr. Die Petersburger Tele-

graphenagentur erfährt von zuständiger Stelle, daß Rumänien
und Bulgarien die Vermittlung der Großmächte bereits
angenommen habcn.

r London, 21. Febr. Gestern erschien der montene¬
grinische Delegierte Popowisch im Auswärtigen Amt und

gab etwa folgende Erklärung  ab : Montenegro hat bei
den Angriffen ans Skutari bereits viel verloren. Der Besitz
Sb ui ans stellt für Montenegro den hauptsächlichsten Grund
zum Kriege dar. In kurzer Zeit wird die Stadt genommen
sein. Unter diesen Umständen bin ich angewiesen, der briti¬
schen Regierung kategorisch zu erklären, daß Montenegro
auf keinen Fall mit einer Transaktion einverstanden sein
kann, die das Ziel hat, daß Skutari nicht montenegrinischer
Besitz wird, selbst wenn der Vorschlag von einer Großmacht
kommen sollte. Montenegro ist entschlossen, Skutari niemals
zu räumen. Wenn Montenegro angegriffen werden sollte,
will es lieber die Gefahr lausen, vernichtet zu werden, als
daß es die Stadt aufgäbe.

r Saloniki , 21. Feb. Die bulgarischen Behörden
gehen jetzt an die Ausstellung von Statistiken über die
Ortsbevölkerung, in denen br sonders berücksichtigt wird,
welche Ortschaften von Bulgaren, welche von Mohamme¬
danern und welche von gemischter Bevölkerung bewohntwerden.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 24. Febr . bis I . März.

Dornstetten 24. Febr . Viehmarkt
Rottenburg 24. „ Krämer- und Mehmarkt
Eutingen 25. ,,_ „ „ „ _

lu Isurvr Avit
leisten

8upp6N mit Nein
Rrensstern

8ie seinnevkeu , leäiAiied mit » nsser
knrriv 2eit Aekoedt, ebenso krüktix , >vie
Nie besten bniisgemnvbten kieisvbbrtib-
snppeu . Lin Kürkel kür 8 —Steller
kostet nur 1V Lk̂ .

Sln» verlange nnsürüvkiivb N 8nppen.

Mntmaßl . Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist bei wechselnder Be¬

wölkung etwas milderes und gelegentlich zu Schneefällen
geneigtes, aber noch vorwiegend trockenes Wet er zu erwarten.

Hiezu eine Beilage
und der Schwäbische Landwirt Nr. 4

sowie das Illustrierte Sonntagsdlatt Nr. 8.
Fm brr Rrvükttvu velanrworMkh. Karl Paur . Drucku Qeriütz
der G. W . 3 otse  r'scbsn Bmddruckerci Zaisers Naqold

Nebringen.

Eichenholz-Verkauf.
Am Dienstag , de« 25 . Februar, vormittags L« Uhr,

«erden im Nebringer Bürgerwald Abt. Haldenwald und Rosengarien
125 Stück Eichen

von 20—55 ew Durchmesser und 5—14 m
Länge mit zus. 8« Fm ., durchaus sauber,
sowie mehrere Abschnitte verkauft. Es
werden auch noch

ea. 50 Fm. tannenes Sägholz
verkauft. Zusammenkunft vormittags VzIO Uhr oben im Ort und um
'/ilO Uhr beim Steinbruch an der Sindlinger Straße.

Gottl.Glliser.Mmemstr.
Spielberg.

Tinen schönen, wüchsigen, 14 Monate alten

Juchifarren
(Rotscheck) setzt unter jeder Garantie dem Verkauf aus

LA«

Friedrich Joos.
WM. Sparkasse<Landessparkasse>

-mündelsicher-
für Spareinlagen ans den minderbemittelten Volkskreisen. —
Rückzahlungen regelmäßig sofort ohne Kündigung. — Heim¬
sparbüchse». — Zum Schutze der Sparer : Verwahrung von
Einlagescheinen bei der Anstalt oder Vormerkung eines Paß¬
worts. — Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei
die über das ganze Land verbreiteten Agenturen.

PrmaM Kack KoM
Marke „Riechen"

liefern billig bei Waggouladungen
SteegMer6 Söhne, SluüWl, ÄL-"

Haiterbach.

Zwangs
Versteigerung.
Montag den 24 . Febr. vorm.

10 Uhr wird gegen Barzahlung ver-
steigeil:

Eine junge
K«h

(Gelbscheck).
Zusammenkunft beim Rathaus.

Großmau«, Gerichtsvollzieher.
Schietingen.

Am Montag (Matthias-Feiertag)
»achm. 2 Ahr verkauft eine schöne

Nutz- n.'
SchaWH
m. d. 5. Lald
Z.gutekuilsl,
z. Mohre«.

Nach Pforzheim wird einUserle-rliss
gesucht. Kein Lehrgeld.

Nähere Auskunft erteilt
Schreinermetster Klingel , Nagold.

Schneiderlehrling
gesucht.

Ordentlicher Junge aus guter
lFamilie, der die Schneiderei gründ-
ich erlernen will, stader gute Lehrstelle.

Bei wem? sagt die Exp. d. Bl.

Hautröte
Blütchen , Mitesser , Pustel « , sowie
alle Arten »on Hantnnreinigkeiteu und
Hantausschliige verschwinden beim täg¬
lichen Gebrauch der echten

Steckeupferd-
Carbol -Teerschwefel -Seife

v . B » st« k»« t»I
L St . 50 bei : Doal « » SIrl « .

osrn-
Zeuge
verkaufe, um zu räumen,
zu bedeutend ermä¬
ßigten Preise». : :

:::: Mtzolä . ::::

Gärtner-Lehrling!
Gesuch.

Auf1. Mai findet eil anständiger,
gesunder Knabe mit guter Schul¬
bildung unter vorteilhaften Beding¬
ungen unentgeltliche Ausnahme als
Lehrling bei

§r. Schuster, Nagold.
Kunst- u. Handelsgckiner.i.

Lust und Liebe zu diesem
Berufe ist natürlich eine Haupt¬
bedingung.

Emmingen.
Unterzeichneter verkauft am Mon¬

tag den 24 . Febr. nachm. 1 Uhr
ein 1 Jahr altes, schönes

HeiWhlku,
wozu Kaussttet Haber ein¬
geladen werden.

Joh . Gg . Huber.
Junger Mann kann sich zum

Ltisuilsul̂8
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

4 n̂t «i»«1bHIr»n8
OkltrilOiti-x 1.

Sulz St . Wlldberg.

NW §-

Unterzeichneter vertraust am Mon¬
tag , den 24 . Febr ., mittags 1
Ubr, I leichten Zweispänner-
Wagen , S Paar Leitern , 2
Paar große und 1 P âc kleinere,
1 Güllenfaß , 750 Liter haltend,
sowie oelschiedenes Pferdegeschirr
und Ketten,
wozu Liebhaber etngeladen sind.

Friedrich Dreher,
Bauer, beim Schi ff._

Nagold.
Zwei möblierteZimmer

hat sofort billig zu vermieten.
Karl Dingler Bäckerei.

Nagold.
Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Müller , Küfermeister.
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'50 Liter hallend,
Pferdegeschirr
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wer
Küsermeister.

M! MI

empfehle eine bedeutend erweiterte Auswahl in

schwanen und farbigen Kleiber-Stoffen
UM*' in allen modernen Stoffarten, Per Mir . von AO ^ an,

sowie ein sehr schönes Sortiment von

fertigen Kostümen :: Kostüm -Röcken :: Blusen
Damen -Iacken und -Mäntel.

Ckristisn klsgolcl.
—- Bahnhofstratze . -

lnewchr

Am Gewissest Er. Majefifit der Miss,
findet«smittrzss W, im MWssm!

Iil>l««derltililiis;-Irin
sfir Zs- md Lvjährige Dienstzeit

statt. Hierauf beteiligt sich die Feuerwehr am Festzug und Festgottes-dienst. Antreten beim Rathaus präz 8^ Uhr.Zahlreiches Erscheinen erwartet.Den 2l . Februar 1913.
Das Kommando.

Nagold.
Gesucht wird auf 1. April ein

Mädchen
von 17—20 Jahren für Küche und
Haushaltung nach auswärts.

Zu erfragen bei
Ernst Raas , Bäcker.

Nagold.Ein kleineres

Logis
hat zu vermieten.
Wer? sagt die Exped. ds. Bltts.

vl'üdkAi'bkilen jkliöi' krl
liefert rasch und sauber

G.W.Zaiser'sche Vilchdrurkerei
Nagold.

LllHHlllUlHIllll II IZLIIIlLIIHLIHlHII
^60Irv.

Den neuen richtige»

Hosenträger
mit unerreichter Paßform der
Beinkleider und tadellosem Sitz,

empfiehlt
sowie noch verschiedene andere Sorten,
mit und ohne Lederwerk in großer Auswahl.

c§s///s^-
k

SVVVVKV888N8»GesWWer.V
sA mit offne Asien , M
M, in schöner Auswahl sowieW
8 Patenvriefe 8
8 empfiehlt 8

Z > Z
^Buchbinderei, Wildberg . ^
N Sonntags geschlossen! As
888S88S8S88 S

Nagold.
Zirka 50 Zt .̂ gut eingebrachtesWieses-OehO

hat zu verkaufen
Güterbeförderer Heß.

rso ooo- mir.-US

por sofort unä 1. ^.xr l ssv̂ su
Zk/potkellevricderdeit

an pauirtliotis AiosMülar

surLuieihen . Z
Ossuetrvu wit LodLtraußs- 8

larkauäsu sivbt sutAvxsu äis m
! N/potdvkvll -Kgslllnr , M

8tuttgg.rt. Dslet'vu 6503.
-- Liietl8so8trs88s 10.
gg 8«Mt»88 V», „ - IL lilir. «

empfiehlt in großer Auswahl:

schwaneKleiderstoffe.
Neuheiten in :

farbigen Kleider - u. Blusenstoffen
:: Unter -Röcken , Schürzen . ::
- - Billigste Preise_

Lotttied sÄiwsrL,
beim„i.smm".

XsxoM.
Auf 1. April wird ein tüchtiges

Mädchen
gesucht.
Frau Stadlschultheiß Brodbeck.

Mädchen¬
gesuch.

Ein pünktliches, zuverlässiges
Mädchen wird zum sofortigen Ein-
rritt oder auf 1. März gesucht.

Zu erfragen bet der Exped. d. Bl.

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisgauer
Mostarrsatz

zu verlangen und beim EinkaufIgenau aus obige Schutzmarke zu achten.
Gebr. Keller Vachs.. Frnimrr.

— Ueberall erhältlich. —
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vorräglieds Stalls

dssts Vsrsrdvitimg

^ssmann kieiekei '1. hlaqoll!
Ultzkoü Nr . 72.

BezirksWau-Verein Mgsld.
Am 24 . d. M , ( Matthiasfeiertag ) , nachmitt.

V,2 Uhr, findet im „Schwarzwaldhotel" in Wildberg d e

Generalversaminlung
mit folgender Tages -Ordnnng statt:

1. Rechenschaftsbericht des Ausschusses.
2. Ablegung der Iahresrechnung.
3. Wahl des Borstandes und des Ausschusses.
4. Vortrag über Zwergobstbau mit praktischer Demonstration.
Hiezu werden die Mitglieder und sonstige Obstbaumsreunde freund!,

eingeladen. Der Ausschuß.
ITvlLKLÖ8->vL88vn8vlLaLt1i «I»«;

im Gasthaus zum „Enge  l" (t Treppe .)
Thema für Sonntag abend8 Uhr:

„Die Weltgeschichte im Lichte der Prophetie." Dan. 2.
Thema für Donnerstag abend8 Uhr:

„Was ist biblische Bekehrung."
Prüfet aber alles und das Beste behaltet. 1. Theffalonicher5, 21.

Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei?
Nagold. Res. : lk'. vnrr.

LiLiLiLiLiLiLiLiLiciLiiiiLilZLilULiLiiZLiLiiiilllULiLiLiLiLiLiLi
Li
m
m
in
m
m
m

WirtsWs-
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m
m
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m

Nagold.

Wffumll Md EWsehlSW.
Einer werten Einwohnerschaft von

hier und auswärts mache die ergebene
Mitteilung, daß ich die Wirtschaft

L . - "
hier käuflich erworben und dieselbe am
Sonntag,  den SS. Februar mit
Metzelsnppe eröffnen werde. Es wird
mein eifriges Bestreben sein, durch gute
Speisen und Getränke die Zufriedenheit
meiner werten Gäste zu erwerben und
lade zu zahlreichem Besuch sreundl. ein.

Karl kirn, GW.z.Mg.

m
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LinIsUung!
Sonntag , den SS . ds . Mts ., beabsichtigen wir, nachmittags

S Uhr beginnend, im Gasthof z. „Rößle" einen Dortrag über

„zorisle Itrsilileri'flnor-e"
abzuhalten, wozu wir Interessenten beiderlei Geschlechts hösl. einladen.
WM. Primi-, Umstell- Md SterbeMffe SMgmt

— "Nerstcherungs -Werein «ruf Gegenseitigkeit —
unter Aufsicht des Kaiser!. Aufsichtsamts für Prioat.-Bersich. in Berlin.

Nagold.
Am Matthiasfeiertag, 24 . Feb.

großeunde
Börse

bei Groll z. „Engel".

Gutkochende

PW
empfiehlt

Lrri llzpp , Mzoli.
Nagold,

f
ls . junges

ist fortwährend zu haben bei
Kraust, Metzgermeister.

Nagold.
Feinsten KrSiter-Wse,
Schweizer-

sowie
Limburger-

empfiehlt

ssp0
Gebe von meinem Stamm
Setffert 10 St . junge, gut-
gefütterte schöne LnvlLl-
vv«il»elr«i» billig ab.

Nebenbei empfiehlt fort¬
während gutes gemischtes
Kana.rien-Fntter (sog. Singsutter)
Nagold klisärioü Blum

Friseur-Geschäft(b. Rathaus).

M M.
sind gegen gute Sicher¬
heit auf 1. März

auszuleihen.
Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.

Nagold.
Ein schönes, Keizb. möbl.

Zimmer
hat sofort zu vermieten

Heinr. Kugel, Maler
Herrenbergerstraße.

DjU-KVö I/nn ".
Der Verein beteiligt sich in üblicher Weise am
GewissestS. M. des Miss.

Sammlung rum Kirchgang vorm. » Uhr im Lokol
„Traube". Abends 7 ^ Uhr

mit pali -iollZeliki - äuilükkung
im Saale des Gasthofs zum „Roßte ".

Die oerehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen,
sowie Freunde und Gönner der Sache sind erg. eingeladen.

Der Ausschuß.

soosssoooossosoooososoos
Rotfelden -Knppingen.

jlocdreitz-Llirlsilails.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , 27 . und Freitag , 28 . Februar ISLS

in unserem Gasthaus zum„Krone" in Rotselden sreundl.
einzuladen.

O
0

PH tipp Ungericht,
Sohn des

Gottlieb Ungericht,
Gemeinderat, Rotselden.

Luise Stöffler
Tochter des

Martin Stöffler. Bauer,
Kuppingen.

Kirchgang Vs?2 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Oc>
Do
oc>o

D 0ODDOOOGSOO OO 0OQ OOODO0V
Nagold.

MWtz SchwmzW
hat im Auftrag ein

Kaumgut
zu verkaufen.

Nagold.
Ein Lahre altes

verkauft

Hengstfohlen
Gottlob Wiedmaier,

Fuhrmann.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Am Sonntag, den 23. Februar
ausnahmsweise um ^ 11 Uhr.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag, den 23. Februar

10 Uhr Predigt, Opfer zu
Gunsten des Baus einer eoanget.
Kirche in Rom.  Vs 2 Uhr
Christenlehre(Söhne der älteren
Abteilung), Vs8 Uhr Erbauungs-
stunde im Beretnshaus.

Dienstag. 25. Febr. ^ 10 Uhr
Gottesdienst zur Feier des Geburts-
estes des Königs. Opfer zu Gun»
len der Kaiser-Wilhelm-Stiftung
ür deutsche Invaliden.

Donnerstag, den 27. Febr. abends
8 Uhr Bibelslunde im Bereinshaus.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 23.Febr., morgensV- U?

Uhr und abends Vs8 Uhr Predigt
Mittwoch abend8Uhr Gebetslunde

Jedermann ist freundlich eingeladen.

WRrttemb
Monats-S

nachW

Allerhi
25. d. Mts
Liiigs in !
insbesondere
WesenheitS

Den 2

betr. I

Die M
1. am Sar

2. am Mr

3. am Die:

4. am Mit

genommen,
teilten Pflici
Jahrgängen
der Musteru

Die H<
Mustern«,
samt Beil, i
Während de,
wesend sein
Pflichtigenr
sicher wolle,
Familien- r
meinden an
möglichst gen
hierüber erte

Die M
Jahrgänge z,
müssen ersche

Am S«
Wildberg:
mingen, Gi!
Sulz und A

vorm. 8 1
.. 8 l
« S1

zwischen
uni

in

Schon a
König legt di
den Worten l
begründet wo,
heit des deuts
gewiesen hat,
aus der Fede

„Ich wil
der meinerN
Fürsten seit8l
wahrter Recht
von zu überze
laufenen Iohrh
ikichs die Böi
nicht ein ei
WürttembergI
In den 14 3,
aufeinanderfolc
ordentliche Ab
Rekrutenaushe
keinen Widerst
hingebendsten>

Der Kön!
eignet seien zu
wohlbegründct«


	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]

